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WER WIR SIND

GEORG CONSULTING
Das Beratungsinstitut Georg Consulting mit Standorten in Hamburg und Berlin arbeitet im Schnittfeld zwischen 
Immobilienwirtschaft und Regionalökonomie. So induzieren zahlreiche Immobilienprojekte bedeutende 
regionalwirtschaftliche Effekte. Umgekehrt ist eine erfolgreiche Regional- und Wirtschaftsentwicklung nicht 
ohne umsetzungsfähige Projektentwicklungen denkbar.

IMMOBILIENWIRTSCHAFT
Im Bereich der Immobilienwirtschaft beraten wir Projektentwickler, Investoren, Banken und institutionelle 
Anleger sowie Bestandshalter. Das Leistungsspektrum umfasst z. B. Standort- und Marktanalysen, 
Machbarkeitsstudien, Tragfähigkeitsbewertungen, Portfolioanalysen, Mietdaten- und Kaufpreisanalysen, 
Revitalisierungs- und Vermarktungskonzepte sowie immobilienwirtschaftliche Marktberichte.

REGIONALÖKONOMIE
Im Beratungsfeld Regionalökonomie sind unsere Auftraggeber Ministerien, Wirtschaftsförderungen, Regionen, 
Städte und Kommunen sowie öffentliche Organisationen. Hier umfasst das Leistungsspektrum u. a. 
regionalökonomische Studien, Clusteranalysen und Wirtschaftsförderungsstrategien, Gewerbeflächenkonzepte 
und Bedarfsprognosen, Unternehmensbefragungen, regionale und kommunale Entwicklungskonzepte, 
Tourismuskonzepte sowie Evaluierungen z. B. von Förderprogrammen.
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SCHLESWIG-HOLSTEIN ALS LOGISTISCHE DREHSCHEIBE

HINTERGRUND

Á Bereits im Jahr 2016 hat Georg Consulting 
einen Marktspiegel Logistik für Schleswig-
Holstein erstellt (Link)

Á Das Bundesland Schleswig-Holstein ist das 
geografische Bindeglied und Tor zu 
Skandinavien und funktioniert als ălogistische 
Drehscheibeò in Nordeuropa.

Á Die Logistikwirtschaft ist im Bundesland ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor: 5,1 Prozent aller 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
(Juni  2017) und 4,1 Prozent aller steuerbaren 
Umsätze (2015) entfallen auf den 
Wirtschaftszweig Verkehr und Lagerei 
(æ Logistik).

Á Dieser Marktspiegel soll einen unabhängigen 
Blick auf Status quo und Entwicklungen der 
Logistikwirtschaft in Schleswig-Holstein 
bieten.

http://georg-ic.de/downloads/marktspiegel_logistik_sh_2016.pdf
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1 TRENDS IN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT

Á Der Onlinehandel wird zunehmend Bestandteil des 
alltäglichen Konsumverhaltens der Bevölkerung.

Á Die Aufträge und das Sendungsvolumen der Post-
Kurier- und Expressdienste (ăKEP-Diensteò) steigt 
infolgedessen. 

Á Nichtsdestotrotz gilt die ăLetzte Meileò weiterhin als 
Problem und die Auslieferung benötigt ein höchst 
leistungsfähiges Logistiknetz.

Á Aktuell angewandte Lösungsansätze sind 
beispielsweise lokale Packstationen, private 
Paketboxen sowie die Anlieferung durch alternative 
Verkehrsträger. 

Á Mögliche zukünftige Auslieferungsvarianten sind die 
Zustellung per Drohne oder durch 
(teil-)autonome Fahrzeuge. 

KEP-AUSLIEFERUNGSVARIANTEN

QUELLEN: WWW.DPDHL.COM (2018); WWW.CURVED.DE (2018); WWW.BITPAGE.DE (2018); 
WWW.AUOTMOBILWOCHE.DE (2018); WWW.BP.COM (2018); WWW.TAGESSPIEGEL.DE (2018).

KEP-LOGISTIK
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QUELLE: BUNDESVERBAND PAKET UND EXPRESSLOGISTIK E. V. (2017);GEORG CONSULTING (2018).

1 TRENDS IN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT

KEP-LOGISTIK

Á 2016 wurde die Schwelle von drei 
Milliarden jährlich verschickten 
Sendungen erstmals übertreten.

Á Seit dem Jahr 2000 konnte der 
Umsatz auf dem KEP-Markt um 84 
Prozent und das Sendungsvolumen 
um 87 Prozent gesteigert werden.

SENDUNGSVOLUMEN UND UMSATZENTWICKLUNG DES KEP-MARKTS IN DEUTSCHLAND 2000-2016
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QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

1 TRENDS IN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT

HOHE UMSCHLAGSINTENSITÄT DER HANDELSLOGISTIK VERÄNDERT DIE ANFORDERUNGEN 
AN DIE INFRASTRUKTUR

Á Es ist ein Trend zur vermehrten 
Kooperation mit Logistikpartnern und 
zur Auslagerung der logistischen 
Funktionen zu verzeichnen. 

Á Die Trends haben veränderte 
Anforderungen an Standort, 
Grundstück und Immobilie zur Folge.

Á Der bereits hohe Bedarf an Lager- und 
Transportbewegungen wird weiter 
zunehmen.

Á Große Zentrallager sowie dezentrale 
kleine Lager gewinnen gleichzeitig an 
Bedeutung.

BEDEUTUNGSZUWACHS 
VON TOURENOPTIMIERUNGS-

SYSTEMEN

CROSS-DOCKING MIT HOHEN 
FLÄCHEN- UND 

STANDORTANSPRÜCHEN

GLEICHZEITIGE 
ZENTRALISIERUNG UND 

REGIONALISIERUNG 
VON LAGERN

VERSTÄRKTE 
DIREKTBELIEFERUNG 

VON KUNDEN

HANDELSLOGISTIK:
TRENDS UND 

HERAUSFORDERUNGEN
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QUELLE: GEORG CONSULTING (2018).

1 TRENDS IN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT

PRODUKTIONSLOGISTIK ERHÖHT DIE EFFIZIENZ IN DER INDUSTRIE UND SORGT FÜR 
WACHSTUM

Á Produktionsprozesse werden 
zunehmend mit der Logistik 
integriert.

Á Wachsende industrielle Branchen 
gelten als Treiber für 
Produktionslogistik in 
Deutschland. 

Á Ein Hoher Anteil an 
Wachstumsbranchen führt zu 
einer hohen Nachfrage nach 
Produktionslogistik.

Á Branchen mit hoher Nachfrage an 
Produktionslogistik sind 
beispielsweise:
- Die Automobilindustrie
- Der Maschinen- und Anlagenbau
- Die Energieerzeugung
- Die Chemische Industrie
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QUELLEN: STATISTISCHES BUNDESAMT (2017); GEORG CONSULTING (2018).

1 TRENDS IN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT

80

90

100

110

120

130

140

150

160

170

180

190

200

2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Insgesamt Eisenbahnverkehr Straßenverkehr

Binnenschiffahrt Seeverkehr Luftverkehr

Index 
2000 = 100

© Georg Consulting

GÜTERBEFÖRDERUNG NACH VERKEHRSTRÄGERN

INDEXIERTE ENTWICKLUNG DES GÜTERVERKEHRS NACH VERKEHRSTRÄGERN 2000-2016 

Á Das Transportaufkommen in 
Deutschland ist seit dem Jahr 2000 
insgesamt um 10 Prozent gestiegen.

Á Mit 78,5 Prozent entfällt ein Großteil 
des gesamten Transportvolumens auf 
den Straßenverkehr. Verglichen mit 
2015 sank der Anteil dieses 
Verkehrsträgers jedoch um 1,8 
Prozentpunkte (2015: 80,3 Prozent). 

Á Weitere Anteile am gesamten 
Transportaufkommen haben: 
- Der Eisenbahnverkehr: 8 %
- Der Seeverkehr: 6,4 %
- Die Binnenschifffahrt: 4,8 %
- Der Luftverkehr: 0,1 %



© Georg Consulting Marktspiegel Logistik | Schleswig-Holstein 2018 10

2 TEILBRANCHEN DER LOGISTIK

VERKEHR & LAGEREI (H)

LANDVERKEHR UND 
TRANSPORT IN 

ROHRFERNLEITUNGEN (49)
SCHIFFFAHRT (50) LUFTFAHRT (51)

POST-, KURIER- UND 
EXPRESSDIENSTE

(KEP-DIENSTE) (53)

LAGEREI, SONSTIGE 
DIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN 

VERKEHR (52)

Personenbeförderung im 
Eisenbahnfernverkehr (491)

Güterbeförderung im 
Eisenbahnverkehr (492)

Sonstige Personenbeförderung 
im Landverkehr (ÖPNV, Taxi) 

(493)

Güterbeförderung im 
Straßenverkehr, 

Umzugstransporte (494)

Personenbeförderung in der 
See- und Küstenschifffahrt (501)

Güterbeförderung in der See-
und Küstenschifffahrt (502)

Personenbeförderung in der 
Binnenschifffahrt (503)

Güterbeförderung in der 
Binnenschifffahrt (504)

Personenbeförderung in der 
Luftfahrt (511)

Güterbeförderung in der 
Luftfahrt und Raumtransport 

(512)

Lagerei (521)

Erbringung von sonstigen 
Dienstleistungen für den 

Verkehr (u. a. Spedition, Betrieb 
von Häfen) (522)

Postdienste von 
Universaldienstleistungs-

anbietern (531)

Sonstige Post-, Kurier- und 
Expressdienste (532)

In der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ08) wird die 
Logistik durch den Abschnitt ăVerkehr und Lagereiò 
abgebildet und gliedert sich in die abgebildeten 
Untergruppen. Im Folgenden werden die 2-Steller 49 bis 53 
im Detail betrachtet werden.

Transport in Rohrfernleitungen 
(495)
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3 UMSÄTZE UND INVESTITIONEN

UMSATZENTWICKLUNG

UMSATZENTWICKLUNG IN DEN TEILBRANCHEN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN* 2008-2015

*IN SCHLESWIG-HOLSTEIN ANSÄSSIGE NIEDERLASSUNGEN DER UNTERNEHMEN ODER EINRICHTUNGEN

**AUFGRUND STATISTISCHER GEHEIMHALTUNG KEINE GETRENNTEN ANGABEN FÜR LUFTFAHRT (51) UND LAGEREI SOWIE ERBRINGUNG VON SONSTIGEN DIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN VERKEHR (52) IM JAHR 2014

QUELLEN: STATISTIKAMT NORD (2011-2017); GEORG CONSULTING (2018).
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3 UMSÄTZE UND INVESTITIONEN

UMSATZENTWICKLUNG

Á Im Jahr 2015 betrug der Gesamtumsatz der Logistikwirtschaft in Schleswig-Holstein 11,84 Milliarden Euro

Á Seit dem Jahr 2008 ist der Umsatz damit um 33,8 Prozent gestiegen. 

Á Das Wachstum in den Teilbranchen betrug seit 2008: 

Å Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen: + 14,1 %
Å Schifffahrt: + 57,6 %
Å Luftfahrt: - 62,6 %
Å Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den Verkehr: + 16,9 %
Å Post-, Kurier- und Expressdienste: + 28,1 %

Á Das Wachstum nach Überwindung der Finanzkrise 2009 beträgt sogar 51,8 Prozent.

Á Die Teilgruppen haben unterschiedliche Anteile am Gesamtumsatz der Logistik in Schleswig-Holstein. Einen 
besonders hohen Umsatzanteil verzeichnet die Schifffahrt. 

Á Das Anteile der Teilbranchen an allen Umsätzen in der Logistik betrugen 2015: 

Å Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen: 22,2 %
Å Schifffahrt: 49,5 %
Å Luftfahrt: 0,1 %
Å Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den Verkehr: 21,5 %
Å Post-, Kurier- und Expressdienste: 6,6 %
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3 UMSÄTZE UND INVESTITIONEN

BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN

ENTWICKLUNG DER BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN IN DER LOGISTIKWIRTSCHAFT IN SCHLESWIG-HOLSTEIN* 2008-2015

*IN SCHLESWIG-HOLSTEIN ANSÄSSIGE NIEDERLASSUNGEN DER UNTERNEHMEN ODER EINRICHTUNGEN

QUELLEN: STATISTIKAMT NORD (2011-2017); GEORG CONSULTING (2018).
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Bruttoanlageinvestitionen:
Anlagen, die von inländischen Wirtschaftseinheiten erworben werden, um 
länger als ein Jahr im Produktionsprozess eingesetzt zu werden:
Ą Ausrüstungen (Maschinen & Geräte)
Ą Bauten (Wohnbauten, Nichtwohnbauten)
Ą sonstige Anlagen (Forschung & Entwicklung, Software, Datenbanken etc.)

Á Im Jahr 2015 in der Logistik in Schleswig-
Holstein 1,04 Milliarden Euro investiert.

Á Dies entspricht einer Steigerung um 54,6 
Prozent im Vergleich zum Jahr 2008. 

Á Die Investitionen verteilen sich wie folgt auf 
die Teilbranchen:

Å Landverkehr und Transport in 
Rohrfernleitungen: 24,2 %

Å Schifffahrt: 50,3 %
Å Luftfahrt: 0,1 %
Å Lagerei sowie Erbringung von sonstigen 

Dienstleistungen für den Verkehr: 23,3 %
Å Post-, Kurier- und Expressdienste: 2,2 %
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BESCHÄFTIGUNGSENTWICKLUNG IN DEN LOGISTIKBRANCHEN

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE AM ARBEITSORT 2008 UND 
2017 (STICHTAG: 30. JUNI)

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).

Á Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten im Bereich 
Verkehr und Lagerei stieg in 
Schleswig-Holstein um 11,3 Prozent 
von 44.104 (2008) auf 49.102 
(2017).

Á Das Wachstum geht auf die 
positive Entwicklung der 
Beschäftigung im Landverkehr und 
Transport in Rohrfernleitungen 
(+34,0 %) und in den KEP-Diensten 
(+46,9 %) zurück.
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REGIONALE BESCHÄFTIGUNGSENTWICKLUNG

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE AM ARBEITSORT IM BEREICH 
VERKEHR & LAGEREI 2008 UND 2017 (STICHTAG: 30. JUNI)

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).
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Á 5,1 Prozent aller sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten in Schleswig-Holstein arbeiten 
in der Logistik.

Á Auf der Kreisebene zeigen sich im 
Betrachtungszeitraum 2008 bis 2017 
deutlich heterogene Entwicklungen:

Á Stormarn: +49,2 %
Pinneberg: +35,4 %
Steinburg: +33,3 %

Á Ostholstein: -15,3 %
Flensburg: -24,8 %
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Á Der Beschäftigtenanteil in der Logistik 
ist überdurchschnittlich hoch in:
Lübeck (LQ 1,34)
Dithmarschen ( LG 1,30)
Neumünster (LQ 1,23)
Stormarn (LQ 1,13)

Á Landesweit beträgt der 
Lokationsquotient den Wert 0,96 ðim 
Vergleich zum Bundesdurchschnitt ist 
der Anteil der Logistikbeschäftigung in 
Schleswig-Holstein also geringer.

REGIONALE BESCHÄFTIGUNGSSCHWERPUNKTE

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

LOKATIONSQUOTIENTEN IM BEREICH VERKEHR & LAGEREI (H) 2017 
(STICHTAG 30. JUNI)

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).

Lokationsquotient:
Der Lokationsquotient (LQ) gibt an, ob der 
Beschäftigtenanteil einer Branche an der 
Gesamtwirtschaft in einer Region im Vergleich zu 
Deutschland größer (LQ > 1) oder kleiner (LQ < 1) 
ist. Er stellt damit ein Spezialisierungsmaß dar. 
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Á Von den 49.102 Beschäftigten in 
Schleswig-Holsteins Logistik arbeiten 
21.884 (44,6 Prozent) im 
Wirtschaftszweig Landverkehr und 
Transport in Rohrfernleitungen.

Á Insbesondere Dithmarschen (LQ 2,48) 
und Neumünster (LQ 1,78) weisen 
einen hohen Lokationsquotienten auf.

Á Landesweit liegt der Lokationsquotient 
im Wirtschaftszweig Landverkehr und 
Transport in Rohrfernleitungen bei 1,15. 
Schleswig-Holstein weist also eine 
leicht Spezialisierung im Vergleich zum 
Bundesdurchschnitt auf.

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

LOKATIONSQUOTIENTEN IM WIRTSCHAFTSZWEIG LANDVERKEHR UND 
TRANSPORT IN ROHRFERNLEITUNGEN (49) 2017 (STICHTAG 30. JUNI)

REGIONALE BESCHÄFTIGUNGSSCHWERPUNKTE

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).
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Á Aufgrund der Küstenlage sind 
erwartungsgemäß hohe 
Lokationsquotienten in Schleswig-Holstein 
im Wirtschaftszweig Schifffahrt vorhanden.

Á In Ostholstein liegt der Anteil der 
Schifffahrtsbeschäftigten an der 
Gesamtbeschäftigung mehr als 16 mal 
höher (LQ 16,67) als im 
Bundesdurchschnitt. 

Á Auch in Nordfriesland (LQ 10,00), 
Lübeck (LQ 6,87), Steinburg (LQ 6,39) und 
Flensburg (LQ 4,16) arbeiten in Relation 
zum Bundesdurchschnitt besonders viele 
Beschäftigte im Bereich der Schifffahrt.

Á F¿r den Wirtschaftszweig ăLuftfahrtò 
können an dieser Stelle aufgrund der 
Auflagen der statistischen Geheimhaltung 
keine regionalen Daten ausgewiesen 
werden.

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

LOKATIONSQUOTIENTEN IM WIRTSCHAFTSZWEIG SCHIFFFAHRT (50) 2017 
(STICHTAG 30. JUNI)

REGIONALE BESCHÄFTIGUNGSSCHWERPUNKTE

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).
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Á 32,5 Prozent der in der Logistik tätigen 
Beschäftigten in Schleswig-Holstein 
arbeiten im Wirtschaftszweig Lagerei 
und Erbringung von sonstigen 
Dienstleistungen für den Verkehr.

Á Weite Teile Schleswig-Holsteins liegen 
mit einem Lokationsquotienten von 
unter Eins deutlich unter dem 
Bundesdurchschnitt.

Á Lediglich Lübeck (LQ 1,38) und 
Stormarn (LQ 1,38) haben einen 
höheren Anteil als der 
Bundesdurchschnitt.

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

LOKATIONSQUOTIENTEN IM WIRTSCHAFTSZWEIG LAGEREIUND SONSTIGE 
DIENSTLEISTUNGEN FÜR DEN VERKEHR (52) 2017 (STICHTAG 30. JUNI)

REGIONALE BESCHÄFTIGUNGSSCHWERPUNKTE

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).
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Á Die Post-, Kurier-, und Expressdienste 
haben in Schleswig-Holstein seit 2008 
einen Beschäftigungszuwachs von 
46,9 Prozent zu verzeichnet.

Á Die aktuelle Beschäftigtenzahl von 8.869 
macht rund 18 Prozent der Beschäftigten 
in der Logistikwirtschaft 
Schleswig-Holsteins aus.

Á Insbesondere in den Oberzentren 
Neumünster (LQ 1,90) und Lübeck 
(LQ 1,79) liegt der Beschäftigtenanteil der 
KEP-Dienste an der Gesamtbeschäftigung 
über dem Bundesdurchschnitt.

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

LOKATIONSQUOTIENTEN IM WIRTSCHAFTSZWEIG POST- KURIER- UND 
EXPRESSDIENSTE (53) 2017 (STICHTAG 30. JUNI)

REGIONALE BESCHÄFTIGUNGSSCHWERPUNKTE

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).
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Á In Schleswig-Holstein sank die Zahl der 
Betriebe im Bereich Verkehr & Lagerei seit 
2008 um 4,4 Prozent.

Á 2.988 Betriebsstätten im Wirtschaftszweig 
Verkehr und Lagerei im Jahr 2017 ergeben 
einen Anteil von 3,8 Prozent an den allen 
Betriebsstätten in Schleswig-Holstein.

Á Durch den gleichzeitigen Beschäftigungs-
zuwachs in der Logistikwirtschaft hat sich die 
Betriebsstruktur dahingehend  verändert, dass 
weniger aber größere Unternehmen den Markt 
prägen.

Á In Lübeck, sowie in den Landkreisen Segeberg, 
Pinneberg und Stormarn im Hamburger 
Umland finden sich die meisten Betriebe. Hier 
wurde seit 2008 ein Wachstum der Betriebszahl 
registriert. Bis auf in Kiel ist die Anzahl der 
Betriebsstätten in allen weiteren Landkreisen 
rückläufig.

BETRIEBSSTÄTTENENTWICKLUNG

4 BESCHÄFTIGUNGSFAKTOR LOGISTIK

ANZAHL DER BETRIEBE IM BEREICH VERKEHR & LAGEREI IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
2008 UND 2017, STICHTAG 30. JUNI

QUELLEN: STATISTIK DER BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT (2018); GEORG CONSULTING (2018).
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